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ALLGEMEINES / Technische Daten der Komponenten

T1-3-7

ZYLINDER
Ausleger Stiel Löffel

Kolbenstangendurchmesser ........................... 65 mm 60 mm 55 mm
Zylinderbohrung .............................................. 115 mm 95 mm 85 mm
Hub ................................................................. 885 mm 900 mm 730 mm
Länge voll eingezogen .................................... 1.311 mm 1.300 mm 1.120 mm
Beschichtungsdicke ........................................ 30 µm 30 µm 30 µm
Gewicht ........................................................... 89 kg 68 kg 56 kg

Schwenkausleger Planierschild
Kolbenstangendurchmesser ........................... 60 mm 70 mm
Zylinderbohrung .............................................. 110 mm 120 mm
Hub ................................................................. 563 mm 145 mm
Länge voll eingezogen .................................... 990 mm 568 mm
Beschichtungsdicke ........................................ 30 µm 30 µm
Gewicht ........................................................... 68 kg 53 kg

ARBEITSGERÄT-VORSTEUERVENTIL
Modell ............................................................. HVP06J-040-101
Kolbenhub....................................................... Anschluss 1, 3: 6,5 mm

Anschluss 2, 4: 8,0 mm

FAHRWERK-VORSTEUERVENTIL
Modell ............................................................. HVP05W-040-101
Kolbenhub....................................................... Anschluss 1, 2, 3, 4: 3,4 mm

VORSTEUERVENTIL ZUSATZKREIS, AUSLEGER-SCHWENKZYLINDER UND PLANIERSCHILDZYLINDER
Modell ............................................................. Zusatzkreis: HVP05M-040-101

Auslegerschwenk, Planierschildzylinder: HVP05K-040-101
Kolbenhub....................................................... Anschluss 1, 2: 3,7 mm
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SYSTEM / Steuerelemente

T2-1-16

Hauptmenü
• Zeiteinstellungen 

Zum Einstellen der Zeit. 

• Wartungseinstellungen 
Folgende Daten werden angezeigt: Datum der letz-
ten Wartung, Betriebsstundenzähler, verbleibende 
Betriebsstunden bis zur nächsten Wartung, War-
tungsintervalle. 
Die zu wartenden Posten sind in einer Liste aufge-
führt; durch die Auswahl eines Postens aus der Liste 
wird die Durchführung seiner Wartung gespeichert.

• Intervalleinstellungen ändern  
Zur Einstellung der Wechselintervalle für die 
einzelnen Posten.

• Die Liste der Wartungseinstellungen enthält: 
Motoröl 
Motorölfilter 
Hydrauliköl 
Hydrauliköl-Vorsteuerkreisfilter 
Hydraulikölfilter 
Fahrwerk-Getriebeöl 
Schwenkwerk-Rücklauffilter 
Schwenklagerfett 
Luftfilter 
Kraftstofffilter 
Klimaanlagenfilter 
Benutzereinstellungen (TRIP 1) 
Benutzereinstellungen (TRIP 2)

Zeiteinstellungsfenster

Wartungseinstellungsfenster

Fenster „Intervalleinstellung“
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SYSTEM / Steuerungssystem

T2-2-5

Arbeitsgerät/Schwenken

Stopp

Leistungsmo-
dus-Wahl-

schalter

Stellmotor
Reglerhebel

Volllast

CAN-Datenbus

Drucksensor
Fahrwerk

Drehzahlregler
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SYSTEM / Elektrik

T2-4-12

Arbeitsweise des Anlasserrelais
1. Wenn der Hauptschalter auf START gedreht wird, 

werden die Klemmen B und ST im Hauptschalter 
verbunden. Folglich fließt Strom über den Wider-
stand (R4) im Anlasserrelais zur Basis (Q2) des 
Transistors. Der Transistor (Q2) schaltet durch 
und leitet Strom zur Wicklung (L) des Anlasserre-
lais. Dadurch sind die Anlasserklemmen B und C 
verbunden und der Anlasser dreht.

2. Nach dem Motorstart beginnt die Lichtmaschine 
Strom zu erzeugen, wodurch sich Spannung an 
Klemme R des Anlasserrelais aufbaut.

3. Sobald diese Spannung 21 bis 22 V erreicht, 
schaltet die Zener-Diode (Z) durch. Dadurch wird 
Transistor (Q1) aktiviert. Damit ist der Stromfluss 
zur Basis von Transistor (Q2) unterbrochen, 
wodurch dieser sperrt. Als Folge davon ist die 
Verbindung zwischen den Anlasserklemmen B 
und C unterbrochen und der Anlasser stoppt.

Der Kondensator (C1) dient wie abgebildet zur 
Stabilisierung der Betriebsspannung, während Diode 
(D4) den Schaltkreis vor Schäden durch falsche 
Batteriepolung schützt.

Von Lichtmaschinen-
klemme L

Anlasserrelais

Batterie

Hauptschalter

Anlasser
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ARBEITSWEISE DER KOMPONENTEN / Pumpengruppe

T3-1-11

2 - Kompensationskolben 5 - Hülse 8 - Stellstift 11 - Geberhebel
3 - Stellstift 6 - Äußere Feder 9 - Schwenkbolzen 12 - Servokolben
4 - Steuerschieber 7 - Innere Feder 10 - Stellstift
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ARBEITSWEISE DER KOMPONENTEN / Schwenkwerk

T3-2-4

NACHSAUGVENTIL
Beim Schwenkstopp wird der Schwenkmotor durch die 
Masseträgheit des Oberwagens belastet. Der 
Schwenkmotor wird also weiter als durch den 
Pumpendruck gedreht, wodurch Kavitation im Motor 
entstehen kann.
Falls der Öldruck im Schwenkkreis unter den Druck des 
Rücklaufkreises sinkt, öffnet sich das Nachsaugventil, 
um Hydrauliköl anzusaugen und so das Förderdefizit zu 
kompensieren und Kavitation vorzubeugen.

Nachsaugventil

Entlastungsventil

Rücklaufkreis

Schwenkkreis

Nachsaugventil 
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ARBEITSWEISE DER KOMPONENTEN / Vorsteuerventil

T3-4-2

• Fahrwerk-Vorsteuerventil

• Vorsteuerventile für Zusatzkreis, Planierschild und 
Auslegerschwenk

Anschluss-Nr.

1 Rechter Fahrmotor 
(rückwärts)

2 Rechter Fahrmotor 
(vorwärts)

3 Linker Fahrmotor 
(vorwärts)

4 Linker Fahrmotor 
(rückwärts)

An-
schluss-

Nr.

Zusatzkreis 1 Offen
2 Geschlossen

Planierschild 1 Absenken
2 Heben

Auslegerschwenk 1 Schwenken links
2 Schwenken rechts

Hydraulik-
symbol

Ansicht B
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ARBEITSWEISE DER KOMPONENTEN / Fahrwerk

T3-5-13

FAHRWERK-UNTERSETZUNGSGETRIEBE
Der Fahrmotor dreht die Welle (5). Die Drehung der 
Welle wird zwischen Planetenrad (5) und 
Planetenradträger der ersten Stufe (3) verringert und 
auf das Sonnenrad (6) übertragen. Die Drehzahl des 
Sonnenrads (6) wird zwischen Planetenrad (2) und 
Planetenträger (1) der zweiten Stufe weiter verringert.

Der Planetenträger (1) der zweiten Stufe ist mit dem 
Gehäuse des Fahrmotors verzahnt. Dadurch wird die 
Drehung des Planetenrads (2) der zweiten Stufe über 
das Hohlrad (7) auf das Turasrad (8) übertragen. 

1 - Planetenradträger 
der zweiten Stufe

3 - Planetenradträger der ersten 
Stufe

5 - Planetenrad der ersten Stufe 7 - Hohlrad

2 - Planetenrad der zweiten 
Stufe

4 - Welle 6 - Sonnenrad 8 - Turasrad
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